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Und daseinzelnen Notizen müh am zu ammenge ucht
i t voll anzuerkennen.

bon Gebelsberg bis In die Neuzeit Nach rkunden,
Berichten von Zeitgeno  en und neueren For chungen dar 
ge tellt von riedri loemann Pfarrer 3 Gevels
berg 85 mit Bildern und Uber ichtskarten der
en Wohnplätze Gevelsberg 1907 ruck und Verlag von
Phil Baltin ret M
Das Büchlein i t  auber und ausge tattet bringt

nicht weniger als Bilder und Karten vorzüglicher Aus
führung und gibt gut gegliederten Uber t geordneten
Text Der Name Gevelsberg erinner. jeden Ge chichtskenner
die mordung des Erzbi chofs Engelbert on i t der Ort
der Provinzialge chichte hervorgetreten Noch vor hundert
ahren war Erne ganz Unhbedeutende jetzt i t daraus
eine mittelgroße von Einwohnern geworden Der
Ort erdan eine Ent tehung nicht zum wenig ten der Gründung
des Zi terzien erklo ters den ahren 1235 und folgenden
Die des elben wei t keinen Unter chied von andern
Klö tern auf, auch das Patronatsverhältnis zur Pfarre i t anders 

oft 0  E  E gewe en Durch die Kleinheit der Gemeinde i t
auch die der Kirchengemeinde in ofern bedingt als
ihre unnere verhältnismäßig Ene ehr  tille und ruhige

egen a 5 anderen Gemeinden We tfalens gewe en i t
Die Reformation trat hier lutheri cher Form wie a t überall

der Graf chaft Mark auf,  päter er t ge ellte  ich  eit 1662
Eenne kleine reformierte Gemeinde mzu Die Ver chmelzung
beider i t V   ahre 1907 erfolgt Am mei ten hat uns dem
Buche die der Anfänge und Entwicklung der Klein  2  —
ei enindu trie intere  iert Gern würden Wir aus der
politi chen und kirchlichen Vergangenheit G.S Dreißigjährigen
und Siebenjährigen Kriege vernommen Aben gern auch
ber die Heer traße welche über aus dem Sa  enlande 3zUm
Frankenlande Uhr ber den niederdeut chen Hiale der
Gegend u w überha iber alles was zur Heimatkunde 39e

1) Über die Frage des dux Cliviae geben ausführliche und beglaubigte
un Redlich, Jülich Bergi che Kir  oliti und Han en, We tfalen und
Rheinland Jahrhundert, auf die wir anderer zurück
kommen
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hört Der Verfa  er hat die neuere Zeit eben o L berück ichtigt
wie die ältere und den Le ern das ild des modernen Gevels 
berg deutlich vor Ugen geführt. Was In den Archiven von
Mün ter und Dü  eldorf war,  cheint alles. verwertet 3  ein.
Das Buch i t eine erfreuliche Er cheinung auf dem Gehiete der
lokalge chichtlichen or chung
Hohenlimburg und Ein Beitrag zur we tfäli chen Orts

und Territorialge chichte. Von Hermann LTX,, Lehrer
m Hohenlimburg. brtmun 1907, ruck und Kommi  ions 
verlag von Fr Wilh Ruhfus 591 Preis
Nur durch die Unter tützung intere  ierter Krei e i t

möglich gewe en, ein mit  o  plendidem Papier und vortrefflichen
ildungen ausge tattetes Buch von a t 600 Seiten einem
elativ  o billigen Prei e herzu tellen. Der Verfa  er hat  ich
mit rühmlichem Fleiße un eine 1eu unab ehbare Literatur
hineingearbeitet und behandelt die der beiden Orte,
aber auch die der weiteren mgegen in  chöner und fließender
Sprache Aus allem  pricht die glühende Liebe des Verfa  ers
3ur heimi chen olle, nicht minder aber auch  eine Bele enheit
und aufmerk ame Beobachtung aller mn Betracht kommenden
Gegen tände. Limburg i t als Qauptor der raf cha nicht
nUL der Sitz von Für tenhäu ern ewe en,  ondern mit dem
benachbarten El ey zu ammen auch Qu. der intere  ante ten
Begebenheiten. Uns intere  iert hier nur das Kirchenge chichtliche.
nter den Pfarrern von El ey länzen die bekannten Namen
0  E und Hül emann. Von dem en kirchlichen Intere  e
der Gemeinden zeugen die Pfarrwahlen der Gemeinde. Das
Verhältnis der Gemeinde zur reformierten Gemeinde
Hohenlimburg und zum Patron, dem Für ten von Tecklenburg 
Edd i t mit objektiver Sachkenntnis darge tellt. Es i t geradezu
typi ch für die der Gemeinden Im 17 und 18 Wa  her
hundert, welche  ich mnm ähnlicher Lage efanden. Die Gemeinde
ey (vergl. das von rein en bei (raden

Erlenart) bean prucht mit Recht ern größere Intere  e als
manche andern Gemeinden der Na  ar Jedenfalls i t
der irchenge chichtliche For cher dem Verfa  er für die ImM vor
liegenden Buche gegebenen Mitteilungen ehr ankbar
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